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Beschlussvorschlag der Verwaltung:
DerHaupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Gemeinderat folgenden Beschluss:

1) DieRegelung zur Erweiterung der Auflenbewirtschaftungsfldchen wird als Malinahme
der,Heidelberger Wirtschaftsoffensive“letztmaligbis zum 31.12.2022 verlangert.

2) Die Gebiihren fiir Aullenbewirtschaftungsflachen Werbeaufsteller, Warensténder, De-
korationsgegenstande und dhnlichem werden zwischendem 01.01.2022 bis zum
31.12.2022 um 75% auf25%im Vergleich zur Gebiihrenhohe vorder Coronapandemie re-
duziert. Zudiesem Zweck wird die als Anlage 1beigefiigte "6. Satzung zur Anderung der
Sondernutzungsgebiihrensatzung"” beschlossen.

Finanzielle Auswirkungen:

Bezeichnung:

Ausgaben /Gesamtkosten:
e keine

Betrag in Euro:

Einnahmen:
e Mindereinnahmendurch Gebiihrensenkung ca.300.000

Finanzierung:
e keine

Folgekosten:
e keine

Zusammenfassung der Begriindung:

Der Gemeinderat hatin Anbetracht der wirtschaftlichen Auswirkungender Corona-
Pandemie mit Beschluss vom 23.07.2020 die Aussetzungvon Gebiihrenfiir die AuBenbe-
wirtschaftung sowie fiirbestimmte weitere gewerbliche Sondernutzungen des offentli-
chen Raums bis zum 31.12.2021 beschlossen.In seiner Sitzung am 22.07.2021 hat der Ge-
meinderatim RahmenderDrucksache 0166/2021/IV mehrheitlich die Aufrechterhaltung
der erweiterten Auienbewirtschaftung und die Reduzierung von Gebihrenim Grundsatz
beschlossen, was durch Beschluss dieserVorlage umgesetzt werdensoll.
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Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 23.11.2021

Ergebnis: Zustimmung zur Beschlussempfehlung
Enthaltung]
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Sitzung des Gemeinderates vom 09.12.2021

16

Ergebnis der offentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 09.12.2021

HeidelbergerWirtschaftsoffensive - Erweiterungder AuBienbewirtschaftungsflachen und
Reduzierungvon Gebiihren bis zum 31.12.20222

Anderung der Sondernutzungsgebiihrensatzung

Beschlussvorlage 0356/2021/BV

Bevor Oberbirgermeister Prof. Dr.Wiirzner die Vorlage zur Abstimmungstellt, gibt erei-
nen kurzen Uberblick dariiber, welche Mafinahmenin Bezug auf die Wirtschaftsoffensive
bereits inKraft getretensind wie zum Beispiel:

e Hilfenfirinhabergefuhrten Einzelhandel

e Dankescheine

o Grofzigige Auslegung der Sondernutzungserlaubnisse

e Einrichtung einer Online-Plattform

Im Anschluss daran meldet sich Stadtrat Dr.Gradel zu Wort und bringt fiir die CDU -
Fraktionfolgende ZWei Antrage ein:

Antrag1

1. Erlass deranteiligen Standgebiihren fiir die Standbetreiber des Heidelberger Weih-
nachtsmarktes

2.Anteilige Einforderung des Pacht-Einnahmeausfalls der Heidelberg Marketing GmbH bei
der Landesregierung, die durch die Absage des Marktes den Ausfallverschuldet hat.

Antrag 2

Wirbeantragen,das Verbot des Betriebs vonHeizstrahlernab 31.03.2021inder Wintersai-
son2021/2022 bis 31.03.2022 auszusetzen und den Weiterbetrieb hierfiir zu ermaglichen.

DarananschlieBend erfolgt eine Diskussioninderen Verlauf sich die Stadtrate Gradler,
Karaaslan,Dr. Gradel, Michelsburg, Cofie-Nunoo, Fohr und Breer sowie die Stadtratin
Stolz zu Wort melden. Nachfolgende Hauptargumente werdenvorgetragen:

e Uberbriickungsgelder fiir die Hindler gebe es vom Land.

o AusdemBeschlusstext solledas Wort ,letztmalig” gestrichenwerden,damannicht
einschatzenkann wie sichdie Corona-lage weiterentwickelt.

e Heizstrahlerbringen keine Vorsteile,daauch im AuBenbereich2G+ gelte.Niemand
werde sichextratestenlassen,umindie Kalte zu sitzen, wenner auch inden Innenbe-
reich sitzenkonne.

o Diebisherige Regelung,dassdie Verwaltungineigener Zustandigkeit handle, solle
beibehaltenwerden.

Burgermeister Erichsonerganzt, dass es wichtig sei die finanziellen Hilfendes Landes ab-
zuwarten, umdie Beziehernichtin einen Konflikt zu bringen, dass sie zuvielHilfenbean-
tragt hatten.

Daraufhinbittet Stadtrat Dr.Gradelden1. Antrag der CDU als Hilfsantrag zusehen, der
dann herangezogenwerdensolle, wennvom Land keine Corona-Hilfenandie Weih-
nachtsmarktbetreiber gezahlt wiirden. Es sei wichtig den Handlern ein Signal zu senden.
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Stadtratin Stolzteilt mit, dass sie sichbei der Abstimmung enthaltenwerde, da sie sowohl
die Note der Handler verstehenkonne, eine Ausdehnung von Aufiengastronomie jedoch zu
Lastender Anwohnerinnenund Anwohner gehe, wogegensie Bedenken habe.

Oberbiirgermeister Prof.Dr. Wiirzner greift denVorschlag auf, dass das Wort , letztma-
lig“aus dem Beschlusstext gestrichenwerdensoll. Er sagt dies zuund stellt anschlieend
die beiden Antrage der CDU sowie denBeschlussvorschlag derVerwaltung zur Abstim-
mung.

Antrag1der CDU (Anderungin fett dargestellt):

Die Verwaltung mége priifen, in wieweit den Weihnachtsmarkthandlern,bei ausbleibenden
Corona-Hilfen durch das Land, die Stadt Unterstiitzung anbieten kann in Form von:

1. Erlass der anteiligen Standgebihren fiir die Standbetreiber des Heidelberger Weih-
nachtsmarktes

2. Anteilige Einforderung des Pacht-Einnahmeausfalls der Heidelberg Marketing GmbH bei
der Landesregierung, die durch die Absage des Marktes den Ausfallverschuldet hat.

Abstimmungsergebnis: beschlossen mit zwei Enthaltungen

Antrag2der CDU

Wirbeantragen,das Verbot des Betriebs vonHeizstrahlernab 31.03.2021inder Wintersai-
son 2021/2022 bis 31.03.2022 auszusetzen und den Weiterbetrieb hierfiir zu ermaglichen.

Abstimmungsergebnis: abgelehnt mit 13:18:6 Stimmen
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Daraus ergibt sich folgender geanderter Beschluss mit Arbeitsauftrag des Gemeinderates
(Anderung und Arbeitsauftraginfett dargestellt):

1) DieRegelung zur Erweiterung der Aulfenbewirtschaftungsflachen wird als Malinahme
der,Heidelberger Wirtschaftsoffensive “tetztmatig biszum 31.12.2022 verlangert.

2) Die Gebiihren fiir Aullenbewirtschaftungsflachen Werbeaufsteller, Warensténder, De-
korationsgegenstande und dhnlichem werden zwischendem 01.01.2022 bis zum
31.12.2022 um 75% auf25%im Vergleich zur Gebiihrenhohe vorder Coronapandemie re-
duziert. Zudiesem Zweck wird die als Anlage 1beigefiigte "6. Satzung zur Anderung der
Sondernutzungsgebiihrensatzung"” beschlossen.

Es ergehtfolgender Arbeitsauftrag an die Verwaltung:

Die Verwaltung moge priifen, in wieweit den Weihnachtsmarkthandlern, bei ausbleibenden
Corona-Hilfen durch das Land, die Stadt Unterstiitzung anbieten kann in Form von:

1. Erlass der anteiligen Standgebiihren fiir die Standbetreiber des Heidelberger Weih-
nachtsmarktes

2. Anteilige Einforderung des Pacht-Einnahmeausfalls der Heidelberg Marketing GmbH bei
der Landesregierung, die durch die Absage des Marktes den Ausfallverschuldet hat.

gezeichnet
Prof. Dr. Eckart Wiirzner
Oberbiirgermeister

Ergebnis: beschlossen mit Anderung und Arbeitsauftrag an die Verwaltung

Enthaltung?
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Begriindung:

1. Ausgangslage und finanzielle Situation der Stadt Heidelberg

Die unbiirokratische Erweiterung der AuBengastronomieflachenim Zuge der Corona-Pandemieim
Jahr2020ist bei denHeidelberger Gastronomiebetrieben auf eine sehrpositive Resonanz gestofien.
In Folge dessenhat der Gemeinderat der Stadt Heidelberg auchfiir das Jahr2021die Erweiterungs-
moglichkeit fir Auiengastronomieflachenund die Aussetzung von Sondernutzungsgebihren bis zum
31.12.2021beschlossen. Durch dieses Vorgehen hat die Stadt Heidelberg auf Einnahmenvonrund
400.000 Europro Jahrverzichtet.Im Zuge der Berichterstattungdes DEHOGA im Ausschuss fir Wirt-
schaftund Wissenschaft hat der Gemeinderatinseiner Sitzung vom 22.07.2021 mehrheitlich einen
Beschluss zur Aufrechterhaltung der erweiterten Bewirtschaftung und zur Reduzierung von Gebtih-
renim Rahmendes genehmigten Haushaltes gefasst.Um eine Verlangerung der aktuell geltenden
Regelungenund eine Reduzierung von Gebilihrenumsetzen zu konnen, bedarf es eines weiterenfor-
malenBeschlusses des Gemeinderatesim RahmendieserVorlage.

Das Regierungsprasidium Karlsruhe hat die GesetzmaBigkeitdes Haushaltsplans 2021/2022 der Stadt
Heidelberg nur mit deutlichen Einschrankungen und Auflagenbestatigt. Unter diesenfinanziellen
Rahmenbedingungensieht die Stadtverwaltung keinen Spielraum fiir einen kompletten Gebiihren-
verzicht. InKenntnis dieser Situation bringt die Verwaltung ein Gebihrenmodell ein, das sowohldie
Belange der Gastronomie als auch die Vorgaben des Haushaltsplans beriicksichtigt.

Demnachschlagt die Verwaltungdem Gemeinderat vor, GebiihreninHohe von 25%im Vergleich zur
urspringlichen Gebihrenhohe vorder Coronapandemie zu erheben. Die Gebiihren sollen dabeiauch
auf dieim RahmenderWirtschaftsoffensive genehmigte Erweiterungsflache erhoben werden. Somit
kanndie Stadt Heidelberg auch Einnahmenfir Flachen verzeichnen, auf die bislang keine Gebuhren
erhoben wurden. Als Entgegenkommenfiir die Gastronomiebetriebe ist geplant, die Falligkeit fiir die
Gebiihren in2022 nicht wie sonst tblich auf Januar festzusetzen,sondern auf den01.07.2022 zu verla-
gern. Die Hohe der Verwaltungsgebiihren spieleninsgesamt eine untergeordnete Rolle, werden aber
in2022 wieder zu100% erhoben, da die Verwaltungsleistung ja auch erbracht wird. Das vorgeschlage-
ne Modellist auchfiir die Stadtverwaltung praktikabel, da sich der Mehraufwand fiir die Amter, die fiir
die Erteilung der Genehmigungenund Erhebung der Gebiihren zustandig sind, zwar erhoht aber ins-
gesamt liberschaubarbleibt.

2. Beibehaltung der Erweiterungsflachen fiir AuBengastronomie und Reduzierung von Sondernut-
zungsgebiihren bis zum 31.12.2022

Die Verwaltung schlagt vor,die Heidelberger Gastronomiebetriebe durchdiesein 2020 begonnenen
Maflnahmen zu unterstiitzen und die Moglichkeit der Auienflachenerweiterung letztmalig zuzulas-
sen, soferndies tatsachlich, aus wegerechtlichen, verkehrlichenund nachbarschutzrechtlichen
Griinden moglichist.In Einzelfallen, indenenin den vergangenen Monaten Konflikte durch die erwei-
terte AuBenbewirtschaftung entstandensind, wird sich die Verwaltung gezielt mit dem Einzelfall be-
fassenundsichfir die Losungdes Konfliktes einsetzen.
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Ebensoschlagt die Verwaltungim Sinne des Gemeinderatsbeschlusses vor, bis zum 31.12.2022 die
AuBlenbewirtschaftungsgebuhren zureduzieren. Um eine gebiihrenreduzierte Erweiterungder Au-
Benbewirtschaftungsflichen fiir Gastronomen weiterhin zuermaéglichen, ist eine Anderung inder
Sondergebiihrensatzung (betroffenist hierdie Nummer7 GebVerz-SoNuGS) vorzunehmen. Fiirdarin
vorgeschlagene Gebiihrenanderungen/-erlasse gilt zu beriicksichtigen, dass sich die Gebiihren, die
sichaus stadtischen Satzungen ergeben (zum Beispiel fiir Miillabfuhr, Wasserversorgung, Verwal-
tungsgebiihren, etc.) nicht ohne Satzungsédnderungen gesenkt oder ganz erlassenwerdenkonnen.
Zur Sicherstellung der kommunalen Finanzen durch stabile Einnahmenbesteht eine gesetzliche
Pflicht zur Geblihrenerhebung.

Von Folgendem wird bei der Realisierung des Vorschlages zur Erweiterung der Auflengastronomie
und zur Reduzierung von Sondernutzungsgebihren abgewichen:
e Richtlinien zur Erteilung von Sondernutzungserlaubnissen zur Aulfenbewirtschaftung in Hei-
delberyg, die unter anderen sinngemali folgende Vorgaben machen
o DieAullenbewirtschaftung sollnuraufdem Gehweg, derdirekt vorder Gaststatte liegt,
zugelassen werden, nicht vor den Nachbargebauden.
o BeiAullenbewirtschaftung auf Platzenistdas durch den Gemeinderat beschlossene
Platznutzungskonzept zu bertcksichtigen.
e Sondernutzungsgebihrensatzung der Stadt Heidelberg

Gewerbliche Sondernutzungen im Offentlichen Raum

Seitdem die Geschafte nachdem langenLockdownim Weihnachtsgeschaft wieder 6ffnen konnten,
haben sichdie Umsatze, nach ErkenntnisseneinerUmfrage des Handelsverbandes Nordbaden, noch
nicht wiederauf dem NiveauvorderPandemie eingestellt. Um die Kunden wieder in die Geschafte zu
fihren und vonmaglichen Online-Bestellungen, die wahrend der Pandemie einen starken Zuwachs
erfahren haben, abzuwenden,ist es notwendig, die Heidelberger Einzelhandelsbetriebe und Dienst-
leister weiter zuunterstitzen. Folglich ist es fir die Handlerschaft sinnvoll, mithilfe von Werbetafeln,
Warenstandernund Dekorationsgegenstanden aufihre Warenund Angebote aufmerksam zu machen.
Hierbeisollder stationare Einzelhandelvon Mehrkostenentlastet werden,indem die Gebiihrenfir
diese Artvon Au3ennutzung im gesamten Jahr2022 um 75%imVergleichzuden Gebiihrenvorder
Coronapandemiereduziert werden.

Folglichist es notwendig, eine Satzungsanderung entsprechend der beiliegenden
6.Anderungssatzung (betroffensind hierdie Nummern 4 und 5 GebVerz-SoNuGS) vorzunehmen, da-
mitdie Gebuhrenfiir das AufstellenvonWerbetafeln, Dekorationsgegenstanden etc. bis einschlief3-
lich 31.12.2022 gesenkt werden konnen.
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Die Verwaltung schlagt vor, den Gewerbetreibenden durch eine grofiziigige Auslegung der Richtlinien
im Zusammenhang mitder Corona-Krise zu helfen. Im Einzelnen geschieht dies durch folgende Vor-
gehensweisen:
o Abweichenvonstrengen Regelungenzum Aufstellenvon Werbetafeln, Warenstandern, Deko-
rationsgegenstinden, efc.
o Wennkeine Regelungen existieren, wirddas Ermessenim Sinne der Gewerbetreibenden

grofiziigig ausgelegt.
e Senkung derGebdihren firdie Sondernutzungen in 2022 um 75%im Vergleich zu den Gebiihren
vorder Coronapandemie.

Von Folgendem wirdin diesem Zusammenhang abgewichen:
o Richtlinien derStadt Heidelberg fir gewerbliche Sondernutzungen
e Sondernutzungsgebiihrensatzung der Stadt Heidelberg

Sonderfall Altstadt

Einzelne RegelungenderRichtlinie fiir gewerbliche Sondernutzung werdenin der Altstadt mit Blick
aufdie Corona-Kriseinden Seitenstrafien bereits jetzt nicht vollzogen. Die Beschrankungenfiir De-
korationsgegenstande/Warenauslagen/ Schilder sind insofern aufgehoben. Die Lockerungengelten
bislang jedoch nicht fiir die Hauptstrafle, da dort aufgrund des hohen Personenaufkommens Aufstel-
ler und andere Gegenstande den FuBgangerverkehrnicht starker als bisher behindern sollen. Es hat
sichgezeigt,dassinder Hauptstra3e dernach der Corona-Verordnung geforderte Mindestabstand

von15 Meterohnehinschwereinzuhalten ist. Hier kann eine Lockerung daher auch in2022 nur sehr
mafvollerfolgen.
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Prifung der Nachhaltigkeit der MaBnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungspla-
nes /derLokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

Nummer/n: +/- Ziel/e:
(Codierung) beriihrt
AB5S + Erhalt der Einzelhandelsstruktur
Begriindung:
Ziel/e:
SL3 + Stadtteilzentrenals Versorgungs- und Identifikationsraume starken
Begriindung:

2.Kritische Abwagung/Erlduterungen zu Zielkonflikten:

gezeichnet
Prof. Dr. Eckart Wiirzner

Anlagen zur Drucksache:
Nummer: Bezeichnung
01 6.Satzung zur Anderung der Sondernutzungsgebiihrensatzung

02 Sachantrag der CDU-Fraktionvom 07.12.2021
(Tischvorlage inder Sitzung des Gemeinderates vom 09.12.2021)

03 Sachantrag der CDU-Fraktionvom 07.12.2021
(Tischvorlage inder Sitzung des Gemeinderates vom 09.12.2021)

Drucksache:

0356/2021/BV

00331919.doc



	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Beschlussvorschlag der Verwaltung:
	Zusammenfassung der Begründung:
	Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 23.11.2021
	Ergebnis: Zustimmung zur Beschlussempfehlung

	Sitzung des Gemeinderates vom 09.12.2021
	Ergebnis: beschlossen mit Änderung und Arbeitsauftrag an die Verwaltung

	Begründung:
	1. Ausgangslage und finanzielle Situation der Stadt Heidelberg
	2. Beibehaltung der Erweiterungsflächen für Außengastronomie und Reduzierung von Sondernutzungsgebühren bis zum 31.12.2022
	Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg
	Anlagen zur Drucksache:

